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Abstract: Entwicklung von Holz-Beton-Verbunddecken mit hohem Vorfertigungsgrad 
 
 
Zielsetzung: Zentraler Punkt für die Entwicklung eines optimierten Verbundsystems war 
die Identifizierung eines geeigneten Verbindungsmittels zur Schubkraftübertragung in der Verbund-
fuge. Hierbei kristallisierte sich die Schubkerve als sowohl mechanisch als auch wirtschaftlich geeig-
netes Verbindungsmittel heraus (siehe dazu Endbericht Jahr I). Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt des 
ersten Jahres war die Identifizierung des Trag- und Verformungsverhaltens von Holz-Beton Verbund-
trägern. Gleichzeitig wurden Vorstudien zur Fertigteilherstellung sowie Versuche zum Langzeitverhal-
ten begonnen. In der zweiten Phase wurden Materialparameter optimiert und die Probleme der Vor-
fertigung, der Fugenausbildung, der dynamischen Belastungen sowie Erdbebenlasten untersucht. 
Weiterhin war die Betrachtung des Langzeitverhaltens vorgesehen. Hierfür wurden die physikali-
schen Vorgänge beim Abbinden des Betons untersucht. An dem Projekt sind verschiedene Holzbau-
firmen sowie ein BSH-Hersteller aus Tirol beteiligt. Dadurch wird eine marktgerechte Entwicklung ge-
währleistet.                                                                                                                                             
Im Zuge der Umsetzung einer Holz-Beton-Verbunddecke im Rahmen des Pilotprojekts hatten sich 
weitere Fragen zur praxistauglichen Umsetzung der HBV-Sandwichelemente ergeben. Als zu unter-
suchende Punkte haben sich die Verbindung der Fertigteile und deren deckenbündige Auflagerung 
herauskristallisiert. Neben der Tragfähigkeit sollte das Deckenelement auch erhöhte bauphysikali-
sche Anforderungen erfüllen. Es war daher notwendig, Untersuchungen für den Gebrauchszustand 
durchzuführen. Die Ergebnisse der durchgeführten Schall- und Schwingungsmessungen bestätigten 
das hohe Optimierungspotential, das es im Rahmen des Forschungsprojektes zu entwickeln galt. So-
mit wurde ein hochwertiges Bauprodukt, das auch den hohen Anforderungen des österreichischen 
Marktes genügt entwickelt. Gleichzeitig konnte mit einem Pilotprojekt in Italien gezeigt werden, dass 
sich dieses Produkt sehr gut für den Export eignet. An Vorversuchen konnten auf Grundlage der Er-
gebnisse an HBV- Deckensystemen mit Brettschichtholz das Potential von HBV-Systemen mit Brett-
sperrholztragschicht an Stelle von Brettschichtholz gezeigt werden  
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Ergebnisse: Das in der Dissertation von Dr. Schönborn entwickelte Optimierungs- und Be-
messungsverfahren lieferte Grundlagen zur Überarbeitung des Eurocode 5 im Jahre 2019 mit Vorga-
ben zur Kervengeometrie. Aus den Versuchen zum Trag- und Verformungsverhalten, sowie zum 
Langzeit- und zum Schwingungsverhalten von Holz-Beton-Verbundträgern mit Schubkerven wurde 
ein praxistaugliches Bemessungsverfahren abgeleitet. Somit ist es möglich das komplexe Verhalten 
von Holz-Beton-Verbundecken mit nachgiebigen Verbund schnell und einfach abzuschätzen. Ergän-
zend zu den Traglastversuchen fanden umfangreiche Untersuchungen zu faserbewehrtem Beton, 
zum Noppenverbund zur Erstellung von HBV Fertigbauteilen, zur Erdbebentauglichkeit, zu Maßnah-
men bezüglich der Klaffung der Fuge, zum Schwingungsverhalten sowie zu Brand- und Schallschutz-
maßnahmen bei Holz-Beton-Verbunddecken statt.   
 
 
Berichte: Der Endbericht kann am AB Holzbau angefordert werden. Zudem wird auf die 
Dissertation von Florian Schönborn: Holz-Beton-Fertigteilelemente. Leopold-Franzens – Universität 
Innsbruck, 2006 verwiesen. 
 


